
lichkeit der leitenden Mitarbeiter und aller Staatsorgane gegenüber1 
den Werktätigen ist auch die Tätigkeit von Presse, Fernsehen und 
Rundfunk. Durch die öffentliche Berichterstattung über die Tätig- ARTIKEL 88 
keit der Staats- und Wirtschaftsorgane, die Beiträge leitender Mit­
arbeiter von Staats- und Wirtschaftsorganen über Probleme und 
Ergebnisse der Tätigkeit in ihrem Verantwortungsbereich, die Ver­
öffentlichung von Leserzuschriften, durch Interviews mit Werktätigen 
und Staats- und Wirtschaftsfunktionären werden die Bürger ständig 
über die Arbeit ihrer Staatsorgane und das Wirken der leitenden 
Funktionäre informiert.

Damit wird in der Deutschen Demokratischen Republik die 
Rechnungslegung und Kontrolle durch die Werktätigen über alle 
staatliche und wirtschaftliche Tätigkeit praktisch verwirklicht und 
verfassungsrechtlich gesichert, die Lenin als wesentliches Element 
der sozialistischen Gesellschaftsordnung charakterisierte.1 In der 
sozialistischen Gesellschaft der Deutschen Demokratischen Republik 
gibt es keine über den Werktätigen stehende, vom Volke unabhängige 
Kaste von Beamten, Technokraten oder Managern. Alle leitenden 
Mitarbeiter in Staat und Wirtschaft erfüllen ihre Aufgaben im Auf­
trag und unter der Kontrolle des werktätigen Volkes. Sie genießen 
keine Privilegien, bedürfen vielmehr des ständigen Vertrauens 
der Werktätigen, denen sie für ihre Arbeit voll verantwortlich sind.

1 Vgl. W. I. Lenin, „Wie soll man den Wettbewerb organisieren?“, Werke,
Bd. 26, Berlin 1961, S. 408 f.
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